
 

Buchhaltung und Steuerberatung  |  service.hds-bz.it/steuern  
hds Servicegenossenschaft, Mitterweg 5, Bozner Boden, 39100 Bozen, T +39 0471 310 311, F +39 0471 310 400 
service@hds-bz.it, service.hds-bz.it 

5. August 2024 
Dezembertember 

2022 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Steuererklärung 2024, Ratenzahlungskalender 
für Mehrwertsteuerpflichtige 
 
Neu festgelegt wurden die Fristen für 
Mehrwertsteuerpflichtige betreffend die Ratenzahlung 
des Restbetrages und der ersten Rate der Steuern, welche 
sich aus dem Steuererklärungsmodell 2024 ergeben. 
Nach dem neuen Zeitplan können diese ab dem ersten 
Fälligkeitsdatum (31.07.) oder ab dem zweiten (30.08.) 
mit einem Aufschlag von 0,4 % gezahlt werden. 
 

Rate Einzahlung Rate 
Einzahlung mit 

Aufschlag 
(+0,4%) 

1 31 Juli 1 30 August 
2 20 August 2 16 September 
3 16 September 3 16 Oktober 
4 16 Oktober 4 18 November 
5 18 November 5 16 Dezember 
6 16 Dezember   

 
 
 
Reform der Steuerstrafen, neuer “ravvedimento 
operoso” ab September 
 
Das Dekret zur Reform der Steuerstrafen sieht einige 
Änderungen bei der freiwilligen Steueramnestie, 
sogenannter „ravvedimento operoso“, ab dem 1. 
September 2024 vor. Die wichtigsten Änderungen 
betreffen: 

• Die Kürzung auf 1/7 der Sanktionen erstreckt sich auf 
den sogenannten „ravvedimento“, welcher nach 

Ablauf der Frist für die Abgabe der Erklärung 
betreffend jene Zeiträume, welche sich auf einen 

späteren Zeitraum der Begebung des Fehlers 
erfolgen; 

• Die Herabsetzung der Sanktionen auf 1/6, 1/5 und 
1/4 agiert auf Basis des Fortganges des 

Bewertungsverfahrens, in Übereinstimmung mit der  
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

Einführung des neuen präventiven 
kontradiktorischen Verfahrens; 

• Bei Feststellungsverstößen gilt die gesetzliche 
Kumulierung, jedoch beschränkt auf die einzelne 
Steuer und den einzelnen Steuerzeitraum.  

• Für unterlassene oder verspätete Zahlungen wird 
eine Strafe in Höhe von 25 % anstelle von 30 % 

erhoben. 
 

 
 
SPID, CIE e CNS: INPS-Zugang ändert sich 
 
Das INPS erinnert daran, dass ab 2021 der Prozess der 
Abschaffung des Zugangs zu den Online-Diensten mittels 
PIN eingeleitet wurde; ab dem 1. September 2024 wird 
der Zugang zu den telematischen Diensten des Instituts 
für öffentliche und private Unternehmen, sowie für 
Intermediäre (z.B. Steuerberater) ausschließlich mittels 
SPID der Stufe 2, CIE 3.0 oder CNS möglich sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anomalien MwSt., POS, elektronischen 
Rechnungen und ISA 
 
Die Agentur der Einnahmen setzt ihre sogenannte 
"compliance" Tätigkeit fort, indem sie bestimmte 
Steuerpflichtige auffordert eingereichte Erklärungen zu 
überprüfen, da Anomalien festgestellt wurden; die 
Betroffenen können der Agentur der Einnahmen 
entweder die Gründe für die festgestellten 
"Unstimmigkeiten" mitteilen oder die begangenen 
Fehler/Verstöße im Rahmen des sogenannten 
"ravvedimento" berichtigen und dabei von einer 
Strafminderung profitieren. 
 
Die Mitteilungen betreffe insbesondere: 
 
ANOMALIEN IM MWST. MODELL 2024 
 

Steuererklärungen 

Einladungen zur “compliance” 
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Die Agentur der Einnahmen verschickt Mitteilungen über 
festgestellte Anomalien im MwSt. Modell 2024 und 
fordert die Steuerpflichtigen auf, die Situation zu 
bereinigen. Die Mitteilung bezieht sich insbesondere auf 
die festgestellten Anomalien zwischen: 

• Dem Vorhandensein von mehrwertsteuerpflichtigen 
Umsätzen (ausgestellte elektronische Rechnungen, 
Daten über Verkäufe von Waren und 
Dienstleistungen an und von nicht in Italien 

ansässigen Personen, Quittungen); 

• Die Nichteinreichung des MwSt.-Modells 2024 für 
das Jahr 2023 oder dem Nichtausfüllen des MwSt.-

Modells bzw. das unvollständige Ausfüllen des Feldes 
VE in der Steuererklärung. 

 
ANOMALIEN FÜR ELEKTRONISCHE RECHNUNGEN 
UND TELEMATISCHE QUITTUNGEN 2021 
 
Anomalien werden durch den Vergleich der Daten auf 
elektronischen Rechnungen/telematischen Quittungen 
mit den Angaben im MwSt. Modell 2022, das sich auf das 
Jahr 2021 bezieht, festgestellt. 
 
ANOMALIEN FÜR POS-BEWEGUNGEN FÜR DAS 
JAHR 2022 
 
In der Mitteilung werden angeblich nicht gemeldete POS-
Einnahmen als Differenz zwischen dem, was gemeldet 
wurde, und dem, was durch elektronische Zahlung 
eingenommen wurde, ausgewiesen. Im sogenannten 
“cassetto fiscale” ist eine Aufstellung jener Beträge, 
welche mittels elektronischer Zahlung durch POS-Gerät 
eingegangen sind und eventuelle Abweichungen, 
abrufbar. 
 
ANOMALIEN FÜR DEN ZUVERLÄSSIGKEITSINDEX 
„ISA“ - DREIJAHRESZEITRAUM 2020-2022 
 
Für die drei Jahre 2020 - 2021 - 2022 werden die 
folgenden Arten von Anomalien beim 
Zuverlässigkeitsindex „ISA“ festgestellt: 

• Unstimmigkeiten betreffend die Lagerverwaltung; 

• Unstimmigkeiten zwischen den angegebenen Daten 
im Modell Steuererklärung 2023 und denen im 
Modell des Zuverlässigkeitsindex ISA; 

• Angabe des Grundes für den Ausschluss im 
Steuererklärungsmodell; 

• Unstimmigkeiten zwischen Endbestand und 
Anfangsbestand; 

• Unstimmigkeiten zwischen angewendeten 
Zuverlässigkeitsindex ISA und Strukturdaten; 

• Elementarindikator „Inzidenz der Abschreibungen“ 
anomal; 

• Unstimmigkeiten zwischen der ISA-Punktzahl von 8 
oder mehr und dem Vorhandensein von 
vorberechneten Daten; 

 

 

 
 
 
 

 
 
INPS-Gutschriften durch Ausgleichszahlungen - 
Anordnungen abgewartet 
 
Das INPS hat auf die Aufforderung, um Klärung des 
Zeitpunktes des Inkrafttretens der eingeführten 
Vorschriften, durch das Haushaltsgesetz 2024 
(Möglichkeit der Verrechnung mittels F24 erst nach 
Einreichung der Erklärungen für den Beitragszeitraum, 
aus dem die Gutschrift hervorgeht), bestätigt, dass die 
Verrechnung von Beitragsgutschriften weiterhin mittels 
Modell F24 erfolgen kann. Der Zeitpunkt des 
Inkrafttretens und die Anwendungsmodalitäten werden 
durch besondere Bestimmungen der Agentur der 
Einnahmen, INPS und INAIL festgelegt. 
 
 
 
Modell F24: Steuergutschriften "Industrie 4.0" 
ausgesetzt 
 
Die Agentur der Einnahmen hat angekündigt, dass im 
Falle der Verwendung von "Industrie 4.0" Gutschriften 
und "Forschung und Entwicklung" Gutschriften 
2023/2024, die Ausstellung des Zahlungsbeleges, für die 
ab dem 17.06.2024 eingereichten F24-Formulare, für 30 
Tage auszusetzen. 
Gemäß den Bestimmungen des sogenannten 
Gesetzesdekretes "Salva Conti" ist die Verwendung in 
Kompensierung von der vorherigen Übermittlung einer 
Meldung an die GSE abhängig; die Aussetzung ist daher 
funktional für die "technischen Zeiten", welche diese 
benötigt, um die eingegangenen Meldungen zu 
bearbeiten und an die Agentur der Einnahmen zu 
übermitteln. 
Jede Ablehnung des eingereichten F24-Formulars hat die 
Nichtzahlung der verrechneten Steuern zur Folge. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vereinfachungen - Veröffentlichung von 
Beiträgen und erhaltene Auszahlungen 
 
Die Vorschriften über die Transparenz der öffentlichen 
Ausgaben sehen vor, dass die Unternehmen bis zum 30. 
Juni eines jeden Jahres die Verpflichtung zur 
Offenlegung der im Vorjahr erhaltenen Beiträge und 
öffentlichen Ausgaben erfüllen müssen. 

Steuergutschriften und 

Beitragszahlungen 

Veröffentlichungspflicht – Beiträge der 

öffentlichen Verwaltung 
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Die Informationen müssen in Bezug auf den Nutzen 
gegeben werden: 

• Die im vorangegangenen Haushaltsjahr nach dem 
Kassenprinzip ausgezahlt wurden; 

• Die in dem betreffenden Haushaltsjahr einen 
Gesamtbetrag von Euro 10.000 oder mehr erreichen. 

Diese Obergrenze ist in einem kumulativen Sinne zu 
verstehen, d.h. sie bezieht sich nicht auf einzelne 
Auszahlungen. 

 
Die Meldepflicht besteht nicht für staatliche Beihilfen 
oder De-minimis-Beihilfen, die im nationalen Register 
für staatliche Beihilfen (RNA) enthalten sind. Die 
Anwendbarkeit des Ausschlusses ist nicht mehr an die 
Bedingung geknüpft, dass das Vorhandensein der Beihilfe 
im RNA im Anhang des Jahresabschlusses (oder auf der 
Website/dem Portal) erwähnt wird. Da der Gesetzgeber 
kein konkretes Anfangsdatum vorgesehen hat, wird 
davon ausgegangen, dass die Neuerung bereits auf 
Auszahlungen im Jahr 2023 angewandt werden können. 
 
Folgende Beihilfen sind von der Verpflichtung zur 
Transparenz ausgenommen: 

• Allgemeiner Art (z. B. Erleichterungen oder 
anerkannte Beiträge, welche allen Personen gewährt 
werden, die bestimmte Bedingungen erfüllen); 

• Welche eine Gegenleistung für eine erbrachte 
Dienstleistung, ein Entgelt für einen erhaltenen 
Auftrag oder eine Entschädigung darstellen. 

In der nachstehenden Tabelle sind die 
Informationspflichten und -modalitäten 
zusammengefasst: 
 
 
 
 
 

 
Prüfung auf öffentliche Zuschüsse/Beiträge, die nicht 
allgemeiner Natur sind und insgesamt mehr als Euro 
10.000 betragen. Die identifizierten Beiträge sind im 
nationalen Register für staatliche Beihilfen 
vorhanden? 

JA NEIN 

Die 
Verpflicht
ung zur 

Veröffentl
ichung 
besteht 
nicht 

Die Verpflichtung zur Veröffentlichung 
besteht 

Kapitalgesel
lschaften 

 
Ordentliche/Ko

nsolidierte 
Bilanz 

 
 

Anhang 

Bilanz in 
verkürzter 

Form/micro 

Anhang 
oder  

Website 
oder 

Portal 
eines 

Fachver
bands 

Andere 
Subjekte 

Website oder Portal eines 
Fachverbands 

 

 
 
 
 
 
Mehrwertsteuersubjekte dürfen das Einzahlungsformular F24 ausschließlich in telematischer Form vorlegen. 
Privatpersonen ohne MwSt.-Nummer hingegen, können das Einzahlungsformular F24 noch in Papierform einreichen, 
sofern keine Verrechnungen mit bestehenden Steuerguthaben vorgenommen werden.   
 

Einzahlung Inhaber einer MwSt.-Position Steuerzahler ohne MwSt.-Position 

F24 ohne Verrechnung mit Guthaben 
Entratel / Fisconline, 

home banking 

in Papierform, home banking oder 

Entratel / Fisconline 

F24 mit Verrechnung Guthaben oder 

F24 mit Saldo Null  
 

Entratel / Fisconline Entratel / Fisconline 

 
 
 

Steuerfälligkeiten August 2024 
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• Verfahrensfristen: Beginn des Zeitraums der Aussetzung der Verfahrensfristen   

 

20. August 

 

• Monatliche MwSt.-Schuld: Einzahlung der MwSt.-Schuld des Vormonats, Abgabenkodex 6007   
  

• Trimestrale MwSt.-Schuld: Einzahlung der MwSt.-Schuld des 2. Trimesters, Abgabenkodex 6032  
  

• Quellensteuern auf lohnabhängige Arbeit/freiberufliche Leistungen: Einzahlung der im Vormonat 
einbehaltenen Quellensteuern, Abgabenkodex 1001 für lohnabhängige Arbeit und gleichgestellte Einkünfte, 
Abgabenkodex 1040 für Einkünfte aus freiberuflichen Leistungen  

  

• Von Kondominien einbehaltene Quellensteuern: Einzahlung der im Vormonat durch Kondominien als 
Akonto einbehaltenen Quellensteuern (4%), Abgabenkodex 1019 für IRPEF, Abgabenkodex 1020 für IRES  

  

• Quellensteuereinbehalte für Kurzzeitvermietungen: Einzahlung der im Vormonat einbehaltenen 
Quellensteuern (21%) durch Immobilienvermittler und Betreiber von online Plattformen für 
Kurzzeitvermietungen, Abgabenkodex 1919  

  

• Andere Quellensteuereinbehalte: Einzahlung der im Vormonat einbehaltenen Quellensteuern auf 
Kommissionen, Agentur-, Vermittlungs- und Handelsagentenleistungen, Abgabenkodex 1040  

  

• NISF-Beiträge für lohnabhängig Beschäftigte: Einzahlung der Sozialabgaben für lohnabhängig 
Beschäftigte, auf die im Vormonat angereiften Löhne und Gehälter, Abgabenkodex DM10  

  

• NISF-Sonderverwaltung: Einzahlung der Beiträge i.H.v. 24% - 26,07% - 33,72% - 35,03% durch die 
Auftraggeber, auf die im Vormonat an Tür an Tür-Verkäufer und gelegentliche Freiberufler ausgezahlten Entgelte 
(bei Entgelten von mehr als € 5.000)  

  

• NISF Kaufleute und Handwerker: Einzahlung der 2. NIFS-Fixrate auf den Minimalbetrag  
 

26. August 

 

• INTRASTAT: Abgabe der zusammenfassenden Meldung für Subjekte mit monatlicher Meldepflicht  
 

30. August 

 

• Steuererklärung 2024, ISA betroffene Steuerpflichtige: Einzahlung Saldo und 1. Akonto IRPEF, 
Ersatzsteuern, IRAP und NIFS, welche sich aus den Steuererklärungen der physischen Personen (redditi PF), 
Personengesellschaften (redditi SP), Kapitalgesellschaften (redditi SC) oder nicht gewerbliche Einrichtungen 
(redditi ENC und IRAP) ergeben mit einem Aufschlag von 0,40% und der ISA unterliegen;  

 

2. September 

 

• UNIEMENS: Telematische Meldung der erhaltenen Vergütungen und Beiträge des Vormonats  
  

• Einheitsbuch: Registrierung der Einträge des Vormonats  
 
  

1. August 
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 Ihre Ansprechpartner 


